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Der Laktatstufentest ist ein zentraler Bestandteil der Leistungsdiagnostik, um die 
Ausdauerfähigkeit einer Person zu bewerten. Traditionell wird Laktat durch invasive 
Blutproben gemessen, aber Speichellaktat bietet eine nichtinvasive Alternative. In dieser 
Studie wurde untersucht, wie sich Speichellaktat im Vergleich zu Blutlaktat bei Elite- und 
Hobbyathlet:innen während eines Laktatstufentests verhält. Dazu nahmen 20 
Proband:innen (zehn Elite- und zehn Hobbyathlet:innen) an einem Fahrradergometertest 
teil, bei dem parallel Blut- und Speichellaktat gemessen wurden. 
Die Ergebnisse zeigen, dass die Speichellaktat-Konzentrationen signifikant niedriger sind 
als die Blutlaktat-Konzentrationen (p < 0.05). Zudem wurde eine zeitliche Verzögerung von 
etwa 9-10 Minuten zwischen den Maximalwerten und Schwellen von Blut- und 
Speichellaktat festgestellt. Obwohl keine direkten Korrelationen zwischen den 
Konzentrationen von Speichel- und Blutlaktat an den einzelnen Messzeitpunkten gefunden 
wurden, zeigte sich eine signifikante Korrelation der Leistung an den aeroben und 
anaeroben Schwellen im Speichel und im Blut (p < 0.001). Unterschiede zwischen Elite- und 
Hobbyathlet:innen in Bezug auf die Laktatkonzentrationen waren nicht signifikant (p > 0.05). 
Die Studie zeigt, dass Speichellaktat auf körperliche Belastung reagiert, was auf sein 
Potenzial als Biomarker des anaeroben Stoffwechsels hindeutet. Allerdings gibt es 
individuelle Unterschiede und Variabilität, die durch verschiedene Einflussfaktoren 
verursacht werden, welche den Übergang von Laktat vom Blut in den Speichel 
beeinflussen. Daher sind weitere Forschungen notwendig, um diese Unterschiede besser 
zu verstehen und die Messgenauigkeit zu erhöhen. 
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